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Wir leben Verantwortung
Nachhaltige Akzente zu setzen, ist Teil genossenschaftlicher 
Tradition und Identität.

Die Volksbanken zeich-
nen sich als Genossenschaf-
ten durch besonders nachhal-
tige und langfristig angelegte Bezie-
hungen zu ihren Eigentümern,
Kunden und Investoren aus. Der
Zweck von Genossenschaften ist
die dauerhafte Förderung ihrer
Mitglieder im Gegensatz zur kurz-
fristigen Maximierung von Gewin-
nen. Das heißt, nachhaltiges Den-
ken manifestiert sich bereits in den
genossenschaftlichen Grundwer-
ten. Deren Erfüllung spiegelt sich
in der Zufriedenheit und in der
Weiterempfehlungsrate der
Volksbank-Kunden wider. 

Nachhaltigkeit – einst
Vor 300 Jahren prägte der ade-
lige Forstmann Hans Carl von
Carlowitz das Konzept und den
Begriff des Nachhaltigen Wirt-
schaftens. Ziel war – aus Ver-
antwortung der nachfolgenden
Generationen gegenüber – eine
beständige und nachhaltige Nut-
zung des Waldes. Nur soviel
Holz sollte geschlagen werden,
wie auch wieder nachwachse.

Corporate Responsibility –
heute
Überträgt man diese Verant-
wortungsmaxime auf die
Gegenwart reicht die ein seitige
Orientierung auf maximalen

P r o f i t
nicht mehr
aus, um die
unternehme -
rische Zukunft dauerhaft abzu-
sichern. Nachhaltigkeit oder
Corporate Responsibility, wie
wir es nennen, geht davon aus,
dass die drei Säulen der Nach-
haltigkeit – soziale Verantwor-
tung, wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit und Umweltschutz –
untrennbar zusammen gehören,
um langfristig eine hohe Lebens-
qualität für alle Menschen und
die zukünftigen Generationen
zu gewährleisten. 

Nachhaltige Unterneh-
menskultur in der Volks-
bank Gruppe
Bereits als Geschäftsleiter und
Vorsitzender des Vorstandes
der Volksbank Baden-Mödling-
Liesing hat Generaldirektor 
Mag. Gerald Wenzel  nachhaltige
Akzente gesetzt. Dieses Engage-
ment wird in der Österrei -
chi schen Volksbanken-AG (ÖVAG)

fort geführt. Im Mai 2009
wurde der Grundstein für

ein umfassendes Corporate
Responsibility-Projekt gelegt.
Generaldirektor Mag. Gerald
Wenzel und Kurt Kaiser, MSc.,
Head of Marketing & Commu-
nications, gaben den Auftrag zur
Planung und Umsetzung. Im
April erschien der erste Corpo-
rate Responsibility Report der
ÖVAG integriert in den
Geschäftsbericht. Unter Mitein-
beziehung von zahlreichen
Expertinnen und Experten aus
dem Konzern wurde für 2010
ein umfassendes Nachhaltig-
keitsprogramm erarbeitet. So
wurden beispielsweise im
Geschäftsfeld Immobilien Ziele
hinsichtlich Energieeffizienz-
klassen bzw. „Green Buildings“
entwickelt. Im Geschäftsfeld
Financial Markets geht man für
2010 davon aus, den Anteil
nachhaltiger Fonds am gesam-
ten Fondsvolumen weiter zu stei-
gern. In Zukunft werden die
Fortschritte nachhaltiger Ent-
wicklung jährlich anhand des
Nachhaltigkeitsprogramms über-
prüft.

Nachhaltigkeit betrifft uns
alle
Verantwortliches Handeln hat im
Volksbank Verbund die ver-
schiedensten Handlungsfelder:
gelebte Kundenpartnerschaft,
Entwicklung nachhaltiger Anlage-
produkte, faire Kredite, umwelt-
bewusster Einsatz von Rohstof-
fen, Arbeitssicherheit, Förderung
der Mitarbeiter, Unterstützung
von umliegenden Gemeinden,
verantwortliches Lieferantenma-
nagement, Wirtschaftsmediation
als innovative Form der Konflikt-
lösung, um nur einige Beispiele
gelebter nachhaltiger Unterneh-
menskultur aufzuzeigen. 

Erklärtes Ziel nachhaltigen Wirt-
schaftens ist es, durch einen kla-
ren Beitrag zur Erhöhung des
gesellschaftlichen Mehrwertes
die Entwicklungsfähigkeit und
damit den Erfolg des eigenen
Unternehmens zu steigern.
Details zum Nachhaltigkeitspro-
gramm der Österreichischen
Volksbanken-AG finden Sie auf
www.verantwortung.volksbank.com
Mag. Mirjam Ernst, MAS 
Nachhaltigkeitsbeauftragte
mirjam.ernst@volksbank.com

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Österreichischen Volks-
banken-AG stehen zum Thema
Nachhaltigkeit in allen Dimensio-
nen (people – Rot für Soziales, 
planet – Grün für Ökologie, pro-
fit – Blau für Ökonomie).


